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Liebe Mitbürger 
 
Was tun im Fall Dr. Hamer? 
Was tun im Fall Hamer!!!!!!! 
Was tun! Und sei es auch ein noch so kleiner Impuls an die zuständigen Stellen, per Brief oder Fax! 
 
Noch ist Dr. Hamer in Spanien inhaftiert und noch nicht nach Frankreich ausgeliefert worden. 
 
 
Der Grund der Verhaftung  
von Dr. Hamer ist immer noch undurchsichtig. Hier 
müssen wir als europäische Bürger bei den zuständi-
gen Stellen auf Offenlegung und Transparenz drän-
gen. Die Zeit der mittelalterlichen Inquisitionsgerichts-
barkeit muss in Europa überwunden werden. Diese 
mittelalterliche Inquisitionsgerichtsbarkeit, die wir jahr-
zehntelang geduldet haben, dürfen wir nicht weiter 
dulden.  
 
Wer jetzt noch untätig bleibt,  
kann und darf sich nicht wundern, wenn morgen mit 
ihm genauso umgegangen wird, wie heute mit Dr. 
Hamer, aber auch beispielsweise mit Stefan Herzog in 
der Region Deggendorf, dem die Staatsanwaltschaft 
nachweislich wider besseres Wissen, im Auftrage der 
Medizinwissenschaft (Rechtsmedizinisches Institut 
München, Prof. Eisenmenger, Prof. Penning) vorwirft, 
seine vier Monate alte Tochter getötet zu haben. Acht 
Monate saß Stefan Herzog in Bayern im Gefängnis. 
Jetzt wird leicht nachweisbar wider besseres Wissen 
Anklage gegen ihn erhoben.  
 
Es geht hier nicht nur um Dr. Hamer.  
Es geht um uns, die wir uns jahrelang der Bedrohung 
durch derartige Mechanismen ausgeliefert haben. 
Wer jetzt untätig bleibt, ist nicht einmal mehr bereit, 
sich selbst zu schützen. Wer untätig bleibt, erteilt dem 
Zusammenwirken von Medizin und Justiz den Frei-
brief auch ihn zu vernichten. 
Durch ein Schreiben von Dr. Hamer aus dem Gefäng-
nis in Spanien wurde jetzt die Dreistigkeit der franzö-
sischen Regierung (Justiz) bekannt. Der französische 
Staat hat den spanischen Staat angelogen, gegen Dr. 
Hamer läge eine rechtskräftig abgeschlossene Verur-
teilung in Frankreich vor. 
Es ist nur auf Pannen zurückzuführen, die deshalb 
möglich waren, weil sich bis Spanien die erst seit eini-
gen Wochen bestehende neue europäische Rechtsla-
ge der vereinfachten Auslieferungsverfahren noch 
nicht zu den Richtern herumgesprochen hatte. Der 
Richter in Malaga handelte nach dem alten Verfahren 
und hat entschieden, dass er nicht entscheiden wolle 
und wies die Entscheidung den Richtern in Madrid zu. 
Der Richter in Madrid nahm den Hinweis von Dr. Ha-
mer auf, dass in Frankreich keine rechtskräftige Ver-
urteilung von Dr. Hamer erfolgt ist. Aus Frankreich 
bekam der Richter in Madrid die Bestätigung, dass die 
Aussage von Dr. Hamer richtig ist, dass es tatsächlich 
in Frankreich keine rechtskräftige Verurteilung von Dr. 
Hamer gibt. 
 
Was da jetzt zwischen Frankreich, Spanien und 
Deutschland hinter den Kulissen geschieht ist un-
durchsichtig. Hier besteht die begründete Vermutung, 

dass die Lüge des französischen Staates, der franzö-
sischen Justiz, gegenüber dem spanischen Staat und 
der spanischen Justiz: Gegen Dr. Hamer läge in 
Frankreich ein rechtskräftiges Urteil vor, auf regie-
rungskrimineller, in justizkrimineller Energie in Frank-
reich gründet. Hier haben wir als europäische Bürger, 
zu unserem eigenen Schutz, von den zuständigen 
Stellen Aufklärung zu verlangen ohne falsche Rück-
sichtnahme auf Interessen im Hintergrund. 
Durch Tun (Telefonate, Faxe, Briefe und E-Mails an 
die zuständigen Stellen) ist verhindert worden, dass 
die Justiz jetzt unkontrolliert mit Dr. Hamer umgehen 
kann.  
Sofort nach der Verhaftung von Dr. Hamer setzte in 
Deutschland eine Bewegung von selbständigen aber 
vernetzten Menschen ein, die zuerst einmal durch 
Telefonanrufen, Faxe und Briefe an die zuständigen 
Stellen die Information gaben, dass scharf beobachtet 
wird und hierdurch die übliche Justizautomatismen 
erschwert werden.  
 
Hier ist es unbedeutend,  
wer bei diesem zielbezogenen Zusammenwirken was 
erreicht hat. Hier gab es keine Führungsspitze. Aktivi-
täten, die irgendwo geschahen, wurden als Anregung 
aufgegriffen. Es wurde vernetzt gemeinsam zielbezo-
gen gedacht und gehandelt. Die Faxgeräte in den 
beteiligten Botschaften scheinen heiß gelaufen zu 
sein. 
Es gab aber in dieser Situation, in der es ausschließ-
lich darauf ankam die akute Schädigung und die akute 
Gefährdung von Dr. Hamer abzuwenden, Kräfte in 
Deutschland die aktiv hiergegen wirkten: Mit in dieser 
Situation wirklich vollkommen unpassender Dummla-
berei. Es gab auch Personen, die in dieser Situation 
der akuten Gefährdungsabwendung daran mitwirkten 
die Gefährdung des Dr. Hamer zu sichern, indem 
diese Elemente versuchten, mit Verleumdungen über 
Dr. Hamer von gezielten Aktivitäten zur Gefahrenab-
wendung gegen Dr. Hamer abzulenken. Hier outeten 
sich einige. 
 
Der spanische Anwalt des Dr. Hamer  
hat mittlerweile der spanischen Zeitschrift: Discovery 
DSALUD, ein kurzes Interview gegeben. Der Anwalt 
bringt hier nicht nur sein Erstaunen über die Verhaf-
tung zum Ausdruck, die mit dem Recht in Spanien 
und in Europa nicht in Einklang steht.  
 
Mit Zustimmung Deutschlands (Auswärtiges Amt, 
Minister Joschka Fischer/Deutsche Botschaft in Mad-
rid) wurde mittlerweile der französische Ausliefe-
rungshaftbefehl wegen rechtskräftiger Verurteilung in 
einen präventiven Haftbefehl, in einen vorbeugenden 
Haftbefehl abgeändert. Auch das ist rechtlich mehr als 
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eigenartig. 
Als Kern der Begründung der Vorwürfe gegen Dr. 
Hamer, die diesen präventiven Haftbefehl jetzt schein-
bar rechtfertigen sollen, nennt der Anwalt des Dr. 
Hamer das durchgängig vorgebrachte Argument, dass 
die öffentliche Anerkennung der Erkenntnisse des Dr. 
Hamer nur durch eine öffentliche Universität stattfin-
den können. 
Vollkommen unabhängig davon, ob dieses Argument 
tatsächlich rechtlich haltbar ist, gewinnt auf diesem 
Hintergrund dieses Argumentes die Aufsichtspflicht-
verletzung der Landesregierung von Baden-Württem-
berg (Wissenschaftsminister) über die Universität 
Tübingen, seit nunmehr 17 Jahren, erst ihre volle ur-
sächliche Bedeutung.  
Auf diesem Hintergrund ist es jetzt wichtig, dass sich 
viele europäische Bürger, die ethisch der Verwirkli-
chung der Menschenrechte verpflichtet sind, sich an 
den Wissenschaftsminister in Baden-Württemberg 
wenden und auf Klärung drängen. 
Mit unserem Anschreiben vom 26.9.2004 (siehe An-
hang) haben wir den Klärungsbedarf umfangreich be-
gründet. Jetzt ist es wichtig, dass viele Impulse beim 
Wissenschaftsminister in Baden-Württemberg eintref-
fen. Je mehr, desto besser. Hier reichen jetzt Impulse 
mit zwei Sätzen aus, mit denen auf Aufklärung über 
die Vorgänge an der Universität Tübingen im Zusam-
menhang mit Dr. Hamer seit nunmehr 20 Jahren, 
ohne falsche Rücksichtnahme auf Interessen Dritter 
im Hintergrund gedrängt wird. 
Jetzt muss darauf gedrängt werden, dass die tatsäch-
lichen Ursachen der Verhaftung des Dr. Hamer, ohne 
falsche Rücksichtnahme, offen gelegt und rechtsstaat-
lich aufgearbeitet werden. 
Zu diesem Zweck haben wir vom Verein WMuM e.V. 
in einem 16seitigen Brief die Landesregierung von 
Baden-Württemberg (Wissenschaftsminister) auf ihre 
Aufsichtspflichtverletzung gegenüber der Universität 
Tübingen hingewiesen, die ursächlich, nicht nur für 
die jetzige Verhaftung von Dr. Hamer ist. 
Durchschriftlich haben wir dieses an das Auswärtige 
Amt geschickt. Die Deutsche Botschaft in Madrid ist 
schließlich für die konsulatorische Betreuung des Dr. 
Hamer zuständig. 
 
Hier bringen wir die Sache auf den Punkt: 
Die Landesregierung von Baden-Württemberg trägt 
die Verantwortung für das Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit, zu dessen Sicherung die Uni Tübin-
gen die Durchführung des Habilitationsverfahrens ver-
weigerte. In diesem Fehlverhalten der Universität 
Tübingen/Landesregierung Baden-Württemberg grün-
den ursächlich der Approbationsentzug, die Verurtei-
lung in Deutschland, der einjährige Gefängnisaufent-
halt in Deutschland, die Flucht ins Exil nach Spanien, 
die Verurteilung in Frankreich und die jetzige Verhaf-
tung des Dr. Hamer in Spanien. 
Die Verhaftung von Dr. Hamer diente dazu, ein Ver-
brechen gegen die Menschlichkeit zu sichern, für des-
sen Strafverfolgung ab dem 1.7.2002 der Internationa-
le Strafgerichtshof in Den Haag zuständig ist. (Siehe 
hierzu, unser im klein-klein-verlag erschienenes Buch; 
Das Völkerstrafgesetzbuch verlangt die Überwindung 
der Schulmedizin!“). 

Auf diesem Hintergrund gewinnt eine dpa-Meldung 
vom 21.9.2004 eine ganz andere und neue Bedeu-
tung: „Washington (dpa). Die Regierung der USA hat 
die amerikanische Tabak-Industrie auf Zahlung von 
280 Milliarden Dollar verklagt. Das Justizministerium 
beruft sich dabei auf ein Gesetz gegen die organisier-
te Kriminalität: Die Zigarettenhersteller hätten sich 
jahrzehntelang verschworen, um der Öffentlichkeit die 
gesundheitlichen Risiken des Rauches zu verschwei-
gen. Ihre Gewinne seien deshalb illegal.“ 
Die Medizinwissenschaft im Schulterschluss mit der 
Pharmaindustrie hat jahrzehntelang der Öffentlichkeit 
verschwiegen, dass der Dekan der Universität Tübin-
gen am 15.12.86 vor Gericht dargelegt hat, dass die 
Schulmedizin quasi nichts über Krebs weiß und die 
Erkenntnisse des Dr. Hamer durchaus richtig sein 
könnten. Prof. Voigt, Dekan der Medizinischen Fa-
kultät der Universität Tübingen am 16.12.86 vor 
Gericht: „Wir wollen gar nicht wissen, ob Dr. Ha-
mer recht hat! (...) Nein, wir wollen es nicht wis-
sen. Und ich werde immer und immer gegen Dr. 
Hamer stimmen, egal, was er schreibt!“ 
Nicht nur die Professoren der Universität Tübingen 
haben dieses ihren Patienten verschwiegen. Im Sinne 
des amerikanischen Strafrechtes ist das als Ver-
schwörung zu bestrafen. (Beteiligung an Verschwö-
rung ist im amerikanischen Strafrecht ein Straftatbe-
stand.) 
In der Logik der Zigarettenklage der amerikanischen 
Regierung liegt es, dass zumindest seit 17 Jahren 
sämtliche Gewinne der Pharmaindustrie am Verkauf 
von Chemotherapie illegal (sittenwidrig) und auch 
viele Honorare der Ärzte illegal (sittenwidrig) sind. 
Kaum vorstellen kann man sich, was es in Deutsch-
land bedeuten würde, wenn die Rechtssicht der USA, 
im allgemein auf die Schulmedizin angewandt werden 
würde und seit den nunmehr zwei Jahrzehnten dau-
ernden Vorgängen an der Universität Tübingen im 
Falle Dr. Hamer, auch auf die Pharmaindustrie im 
Hinblick der Gewinne aus den Chemotherapien auch 
auf die Ärzte angewandt werden würde. Finanzminis-
ter Eichel müsste sich über solch eine Finanzspritze 
freuen und wäre durch eine solche Finanzspritze vie-
ler, wenn nicht aller Finanzsorgen entledigt. 
 
Hinweis: 
Die Schlussfolgerung der Zigarettenklage in den USA 
ist tatsächlich absurd, wenn man die NEUE MEDIZIN 
kennt, wenn man die pseudowissenschaftlichen Tier-
experimente kennt, aufgrund derer behauptet wird, 
dass Rauchen Krebs verursacht und wenn man weiß, 
dass nicht Tabak, sondern die Zusatzstoffe (ähnlich 
wie bei den Impfstoffen) gesundheitsschädigend sind.  
 
Auch auf diesem Hintergrund  
ist es jetzt wichtig, bei den zuständigen Stellen darauf 
zu drängen, dass die Irreführung der Öffentlichkeit, 
nach Einreichung der Habilitationsschrift bei der Uni-
versität Tübingen, immer deutlicher wird. 
Je mehr Impulse jetzt zur Landesregierung von Ba-
den-Württemberg (Wissenschaftsministerium) gelan-
gen, desto besser. Jeder Impuls, jedes Fax, jeder 
Brief, in dem nur mit wenigen Zeilen dargelegt wird, 
dass auf Klärung der Vorgänge bei der Universität 
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Tübingen im Zusammenhang mit dem Habilitations-
verfahren des Dr. Hamer gedrängt wird, ist hier be-
deutend. 
Anschrift und Fax des Wissenschaftsministeriums von 
Baden-Württemberg steht oben auf dem Brief an das 
Ministerium. Selbstverständlich ist auch jeder weitere 
Impuls an das Auswärtige Amt wichtig. Das Auswärti-
ge Amt (Adresse siehe Anschreiben in der Anlage) ist 
gleichermaßen für Spanien und für Frankreich zu-
ständig, wenn hier deutsche Staatsbürger inhaftiert 
sind. 
Wenn die da merken, dass sie beobachtet werden 
und dass Bürger immer wieder auf Klärung drängen, 
dann und nur dann werden die da vorsichtiger. 
Dummschwatzerei und dümmliche Diskussionen über 
Gerüchte haben nur den Zweck abzulenken, im direk-
ten oder indirekten Auftrag von denen da, haben sie 
nur den Zweck, Verbrechen zu sichern. Es reicht, 
wenn nur zwei oder drei Sätze geschrieben werden, 
mit denen man sich danach erkundigt, warum das 
Habilitationsverfahren des Dr. Hamer nicht abge-
schlossen ist. 
 
Ziel und durchaus realisierbares Ziel,  
sich jetzt auf das Wissenschaftsministerium von Ba-
den-Württemberg zu konzentrieren (natürlich auch 
immer weiter kleine Impulse zum Auswärtigen Amt zu 
geben) ist zuerst einmal, dass Dr. Hamer schnellst-
möglichst aus der Haft entlassen wird und Frankreich 
sich nicht mehr traut, einen Haftbefehl zu beantragen 
und die Justiz in Frankreich sich auch nicht mehr 
traut, das Verfahren wie bisher gegen Dr. Hamer fort-
zusetzen. 
Das wirkliche Ziel, das in voller Übereinstimmung mit 
dem Ziel der Person des Dr. Hamer steht, ist es, die 
Verhaftung des Dr. Hamer jetzt umzudrehen, d.h. 
diese Verhaftung dazu zu nutzen, dass denen da klar 
wird, in welche ausweglose Situation sie sich manöv-
riert haben. Bekanntlich werden die da dann ein Bau-
ernopfer suchen und finden, damit dem Auswärtigen 
Amt (Außenminister) und der Justiz und auch der 
Landesregierung von Baden-Württemberg (Wissen-
schaftsministerium), zumindest im nächsten Schritt 
nichts vorgeworfen werden kann. 
Dieses erste Bauernopfer bieten wir denen da mit 
derartigen Aktivitäten an: Die Professoren der Medizi-
nischen Fakultät der Universität Tübingen, (von denen 
es dann wieder keiner gewesen ist, weil sie nur mit-
gemacht haben und sich auf die anderen verlassen 
haben). Deshalb erscheint jetzt die Konzentration auf 
die Universität Tübingen, über die Landesregierung 
von Baden-Württemberg, als sinnvoll. 
Dummschwätzerei brachte in dieser Sache nicht wei-
ter und bringt in dieser Sache jetzt nicht weiter, son-
dern hat nur den Zweck zu stabilisieren und mitzuhel-
fen, die Vernichtung des Dr. Hamer und seiner verifi-
zierten Erkenntnisse, nach dem mittelalterlichen Mus-
ter der Scheiterhaufen zu vollstrecken. Hieran beteilig-
ten sich in den letzten Tagen auch Personen, die sich 
als kritisch zur Schulmedizin ausgaben, selbst aus 
dem Bereich, die sich als Kenner der Neuen Medizin 

nach außen geben. Auch dass mussten wir in den 
letzten Tagen schmerzhaft erleben. 
 
Impulse setzen 
Es kommt jetzt darauf an, dass möglichst viele Bürger 
in Europa, insbesondere in Deutschland Impulse set-
zen, d.h. gegenüber dem Wissenschaftsminister von 
Baden-Württemberg und anderen zuständigen Stellen 
auf vollkommene Aufklärung der Ursache der 
Verurteilung des Dr. Hamer drängen, ohne falsche 
Rücksichtnahme auf falsch verstandene staatliche 
Interessen, auf das Ansehen und den 
gesellschaftlichen Status der Beteiligten und 
Interessen Dritter im Hintergrund.  
Das sollte jetzt die Kernforderung werden. Diese 
Kernforderung durchzusetzen dient dieses Schreiben, 
das selbstverständlich auch auf die eigenen Verteiler 
gegeben werden kann.  
Wenn dieses wieder Dummschwätzer provoziert und 
aktiviert, die nur die Situation von Dr. Hamer miss-
brauchen und stabilisieren wollen, outen diese damit 
nur ihre tatsächlichen Ziele. Diese, die die jetzige 
Situation des Dr. Hamer im Gefängnis egoistisch nur 
für sich als Vorlage für die Selbstbefriedigung miss-
brauchen, gilt es zu ignorieren bzw. hart und ent-
schieden zurückzuweisen. Hier ist Trennung unaus-
weichlich. 
 
 
Noch ein Wort  
zu den absurden Verschwörungstheoretikern: 
Selbstverständlich gibt es Gruppen im Hintergrund, 
deren Aktivitäten nicht öffentlich geführt werden und 
die auch einen gewissen Machteinfluss haben. Wel-
che Macht haben diese Gruppen darüber zu ent-
scheiden, ob der Empfänger dieses Schreibens einen 
Impuls setzt und beispielsweise ein kurzes Fax, einen 
kurzen Brief, an den Wissenschaftsminister schickt? 
Macht könnten diese Gruppen nur über diejenigen 
haben, die in Weisungsabhängigkeit von diesen 
Gruppen stehen. Wer behauptet, diese Gruppen hät-
ten die Macht, einem Empfänger dieses Schreibens  
daran zu hindern oder zu verbieten, einen Impuls 
(Fax, Brief) zu setzen, zeigt hiermit nur die Absurdität 
der Verschwörungstheorie. 
 
Mehr noch,  
wer jetzt, nach Information über die Verhaftung des 
Dr. Hamer nicht mittels kleinster Impulse (Faxe, Briefe 
an zuständige Stellen u.a.) auf Klärung und Unterwer-
fung unter Rechtsstaatlichkeit, ohne falsche Rück-
sichtnahme auf Interessen im Hintergrund drängt, 
begründet die Vermutung, dass er gegen Dr. Hamer 
und gegen die Erkenntnisse des Dr. Hamer und ge-
gen das Wohl der Menschheit gerichtet, diesen Inte-
ressen und Gruppen im Hintergrund unterworfen und 
dienlich ist und dieses genau weiß und will. Über uns 
jedenfalls haben Gruppen im Hintergrund keine 
Macht. Warum sollte das bei den Empfängern dieses, 
nun doch sehr lang gewordenen Schreibens anders 
sein?

 
 
Was tun? - Was tun!!!!                                                                                Viele Grüße, Ihr und Euer Karl Krafeld 


